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18.01.2022

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Frische, kleine Triebschneeansammlungen sind störanfällig.

Ammergauer Alpen, Allgäuer Vorberge, Bayerische Voralpen West, Allgäuer
Hauptkamm

Waldgrenze
Werdenfelser Alpen, Bayerische Voralpen Mitte, Bayerische Voralpen Ost,
Chiemgauer Alpen West, Chiemgauer Alpen Ost, Berchtesgadener Alpen
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Ammergauer Alpen, Allgäuer Vorberge, Bayerische
Voralpen West, Allgäuer Hauptkamm

Absturzgefahr durch kleine Schneebrettlawinen beachten.
Die Lawinengefahr ist gering. Kleine, störanfällige Triebschneeansammlungen sind das Hauptproblem.
Sie befinden sich oberhalb der Waldgrenze im kammnahen Steilgelände der Expositionen Nordost
über Ost bis Südwest sowie in eingewehten Rinnen und Mulden. Kleine Schneebrettlawinen können
stellenweise schon durch geringe Zusatzbelastung, wie zum Beispiel durch einen einzelnen
Wintersportler, ausgelöst werden. Die Absturzgefahr ist dabei jedoch größer als die
Verschüttungsgefahr.

Schneedeckenaufbau
Mit Nordwestwind wird in der Nacht zum Dienstag Schnee verfrachtet. Der frische Triebschnee kommt
in windberuhigten Bereichen auf älteren Triebschneeansammlungen, mancherorts auf Pulverschnee
oder Oberflächenreif, in den Hochlagen an windexponierten Stellen auf Wind- und
Schmelzharschkrusten zu liegen. Er ist stellenweise störanfällig. Die Altschneedecke ist gut gesetzt
und stabil. Insgesamt ist die Schneedecke unterdurchschnittlich, in tieferen Lagen fehlt vielerorts eine
Unterlage.

Tendenz
Die Lawinengefahr wird sich am Mittwoch nicht wesentlich ändern.
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Werdenfelser Alpen, Bayerische Voralpen Mitte,
Bayerische Voralpen Ost, Chiemgauer Alpen West,
Chiemgauer Alpen Ost, Berchtesgadener Alpen

Waldgrenze

Triebschneeansammlungen sind über der Waldgrenze vielerorts
störanfällig. Absturzgefahr beachten!
Die Lawinengefahr ist oberhalb der Waldgrenze mäßig, darunter gering. Kleinere, störanfällige
Triebschneeansammlungen sind das Hauptproblem. Sie befinden sich oberhalb der Waldgrenze im
kammnahen Steilgelände der Expositionen Nordost über Ost bis Südwest sowie in eingewehten
Rinnen und Mulden. Schneebrettlawinen können hier an vielen Stellen schon durch geringe
Zusatzbelastung, wie zum Beispiel durch einen einzelnen Wintersportler, ausgelöst werden. Lawinen
bleiben meist klein, können in den Hochlagen stellenweise aber auch mittelgroß werden. 

Schneedeckenaufbau
Mit kräftigem Nordwestwind wird in der Nacht zum Dienstag Schnee verfrachtet. Lokal können bis zu
20 Zentimeter Neuschnee hinzukommen. Der frische Triebschnee kommt in windberuhigten
Bereichen auf älteren Triebschneeansammlungen, mancherorts auf Pulverschnee oder
Oberflächenreif, in den Hochlagen an windexponierten Stellen auf Wind- und Schmelzharschkrusten
zu liegen. Er ist vielerorts störanfällig und schwer zu erkennen, da er am Dienstag Vormittag von
Neuschnee ohne Wind überdeckt wird. Die Altschneedecke ist gut gesetzt und stabil. Insgesamt ist
die Schneedecke unterdurchschnittlich, in tieferen Lagen fehlt vielerorts eine Unterlage.

Tendenz
Die Lawinengefahr wird sich am Mittwoch nicht wesentlich ändern.


